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2îlif teichfem f)er3en, teichfem Sinn
(jrod rounberoollcn £>imme(sgaben)
oerffeuern mir ben Äriegsgeroinn,
fofern roir einen haben.

KriegsgttMnnfteucr
Bir gaben gerne, ffctô unb ifjf,
oon bem, roas roir ju haben glauben.
©od), roas ein Bürger nicfjf befifjf,
bas fann ihm feiner rauben.

Unb roas nun biefen #all betrifft,
fo fucht euch ja bie nichtigen.
Unfonffen roär' im Xtolf bas (öiff
nid)f teichfhm 3U befchroichfigen.

Dm Voit hat ohnehin genug
3U fchuffen, forgen unb 3U finnen,
unb blühen feinen neuen Xrug
an fjanb oon äriegsgeroinnen.

Drum tajjt bas Ärtegsgeroinnslerpatf
nur tüchtig bluten ober blechen.
Sein Heiligtum iff nur ber Sad,
an roetchem roir uns rächen. Jîaul Altheer

Schroelgend mit oiel fchönen Keden,
ohne 'JJßari und ohne Sahl.
fo empfingen die ôran3ofen
3U Saris im Sirjungsfaal

kurçlich unfere Seputierten:
ifl doch roelfche ßöflichkeit
flets, in jeder Seit und (Stunde,

3um (Superlatio bereit.

2Sunderherrlich, fprach der eine,
ijl euer Cand und feine bracht,
eures edlen 23olkes haben
(Stets beroundernd roir gedacht,

und es brennt in heiler Ciebe
unfer Sruderherç für euch
doch roas ihr oon uns oerlanget,
das ift lauter dummes 3eug.

(Blühend lieben, fprach der 3roeite,
eure 2öälder roir und (Seen,
und noch glühender die Klädchen,
die darin fpa3ieren gehn,

und die Klänner ftol3 und trotjig,
roie der 21lpen 8els und Ôirn
und nun kommt ihr uns fo klotjig
und mit folcher dreiften (Stirn!

Ôreilich, fprach darauf der dritte,
euer Cändchen ift nur klein,
und es fchenkt euch nur Kartoffeln
und ein roenig fauren 2Bein,

Soch ein Kleinod hält's oerborgen:
21nmaftungen, noch fo grofi,
fteckt ihr ruhig in die Safche,
legt die ßand dabei in Schofi.

Schroei3erland. du bift das reichfîe,
fiel der gan3e Ghorus ein,
denn du bift für unfere Sroecke
grade3u ein Gdelftein. ®. ß.

Die ßauptfache
Gr: Sas ift aber fchön! Su bift roieder

'mal da, Sabett, mein Schähchen, mein
füfies, liebes Schähchen, roie ift es dir
gegangen in der langen Seit, roo ich dich
nicht gefehen habe? 2öarft du gefund?
3a? ßaft du dich amüfiert?

(Sie: 3a, ja! Klles das aber die ßauptfache

Gr: Sie ßauptfache? 21h, richtig!
2Sie oiel brauchft du? 5. -m.

3m Atelier
Sefucher: 2Birklich fein dargeftellt, diefes

Slumenftück, hauptfächlich die ftachli-
gen Kaftanien.

2ïïaler: 2Iber ich bitte (Sie. das pnd doch
alte Schroei3er mit ihren 2ïïor genfer

nen. 21. et.

Der f>err £ehrer
Sie Kachbarn raunten es fich in die

Ohren, dafi der (Sohn des ßerrn Cehrers
S)refcher nicht der feinige fei 2Bie er oon
dem ©erede erfuhr (der Cehrer) meinte er
aber gutmütig roie er immer roar:

3ch mufi mich tröften. roenn's roirklich
fo roäre! Senn fchiiefilich ift's doch mein

Seruf anderer Ceute Kinder 3U er-
3iehen!" s. 2s.

f>înter dem Sarge
Rod) am Berge sprangen wir durch flammen,

% Als die Sommerfeuer utisrer Jugend brannten,
Und wir rückten am Kamin zusammen,

a UJenn der Uater sprach von fernen Canden iEinigkeit war unser Brot am fierde,

treue wob die Glut der bellen Cobe,

Ciebe war die Buttermilch der Grde,

Keiner dachte, dass uns trenming drohe.

Glück, das wir gemeinsam stark erlebten,
Gab uns Kraft, an Schmerz uns zu gewöhnen.
Dun die Pfosten utisrer Rütte bebten,

Rief das Uaterland nacb allen Söhnen.

Aus dem Rause traten sie gemeinsam,
Um nacb allen Winden fortzustreben,
Und sie wandern, und wir wandern einsam,

Jeder seine Strasse: aus dem Ceben!

Jeder Cag beisst: lösen, lassen, leiden!
UJenn im Spiele unsre Kinder lärmen,
ïïîûssen wir das Fjerz dafür bereiten,
Dass aucb sie einst in die UJeite schwärmen

Roch am Berge brennen- steile îlammen
V Keine ïreude zieht uns nach dem Berge!
Q îiibrt kein Glück uns beute mebr zusammen?
)u Hein UJir tragen nur vereint die Särge
Q arl Sriedrich 2Biegand

Scfyei^erifches
2J. : 28ie roird's denn roohl mit der Kom-

penfationsfrage herauskommen, unfere
Abgeordneten pendeln 3roifchen Sern und
Saris hin und her

S. : 3a, die reinften Kompenfationspendel!
©. ß.

©ececfyte Empörung
3n der Seitung fteht's 3U lefen,
Safi uns Soktor S'opfcr fagt:
Klenfch, du iffeft mehr des Ôleifches
211s dem 2Ragen es behagt!"
Cleber fünfzig Kilogramme
Srauch' die Schroei3 per Kopf und ^ahr,
Sies flatiftifche Gjempel
Ôinde ich höchft fonderbar!
Senn ich bin ein armer (Schlucker,
Seffen Klagen niemals fatt,
2Beil er nie Gotelettes und Sraten
Sor fich auf dem Sifche hat.
ßöchjtens gönn' ich mir des (Sonntags
Su dem Sierchen für den Surft
Gine dünne Schnitte Öleifchkäs
Oder eine Ceberrourjt.
2Iber fünfjig Kilogramme
Ôinde ich gan3 unerhört
Clnd ich bin ob diefer Kleidung
Sis ins 3nnc|,p6 empört.
Kun fafit mich ein heifi ©elüjlen
(2Sie es ja begreiflich ift).
3enen fchlechten Klenfch 3U kennen.
Ser mir meinen Sentner frifit! Spat,

Eigenes Örabtnet}
ie Çaore. (Oa roas!) ßier hat fich ein Serein

ehemaliger kriegsminifter gebildet.
£ondon. (!)3rioat-3:el.) ßlorjd ©eorge, der neue

2Tîunitionsminifter, roird dem grofjen kriegsrat roahr-
fcheinlich oorfchlagen, den krieg nach dem ©aftfpiel-
foftem roeiter3uführen, in dem Sinne, dah 3. 23.
kofaken am 3f°n30 auftreten, Oapanefen im Gberelfafj
und Senegalneger in 23olnnien gaftieren.

2aufo.nne. (Oa roasl) 2Juf dem hiefigen 23ahn-
hof find 3roei kedakteure beim 2Jnblick eines preufii-
fchen Steinkohlenroagens oon der Sollrout befallen
roorden.

ÏDafhington. (orobon-2Jgtr.) Sas Sulldogg-
[Journal" oernimmt, daf) koofeoelt dem 33räfident-
fchafts-kandidaten ßughes über den 223ahlfeld3ug
fein (Bebifj unentgeltlich 3ur 23erfügung geftellt hat.

2i|Tabon. (Ga roas!) Sie Cage an unfern Sron-
ten ift unoerändert.

QnaooüDOOoaoDrjDDDDnDDnaDDoaaDDnD

3n Weilen roächfl der befte 'iöeht,
da bleiben roir dabei.
(Er ift fo füfi roie Sonnenfchein;
denn er ift olfoholfvct.

nS.GARBARSKY
69 Bahnhofstrasse 69, Zürich

Spezial-Geschäft für feine
Herrenwäsche tu Modeartikelj

D

Mit leichtem herzen, leichtem Sinn
(zwei wundervollen Himmelsgaben)
versteuern wir den kriegsgewinn,
sofern wir einen haben.

Rriegsgewinnsteuer
Wir gaben gerne, stets und itzt,
von dem, was wir zu haben glauben.
Doch, was ein Bürger nicht besitzt,
das kann ihm keiner rauben.

Und was nun diesen Fall betrifft.
so sucht euch ja die Richtigen.
Ansonsten wär' im Volk das Gift
nicht leichthin zu beschwichtigen.

Das Volk hat ohnehin genug
zu schuften, sorgen und zu sinnen,
und dulden keinen neuen Trug
an Hand von àiegsgewinnen.

Drum laßt das kriegsgewinnslerpack
nur tüchtig bluten oder blechen.
Sem Heiligtum ist nur der Sack,

an welchem wir uns rächen. P-.«. 2m..°°-

Welsche Höflichkeit

Sàweigend mit viel scnönen Reden.
onne Wert und onne 5Zo.nl.

so empsingen die sranzosen
zu Paris im Sitzungssaal

kûrziià unsere Deputierten:
ist docn welsctie Kôsiiàkeit
stets, in jeder 5Zeit und Stunde.
zum Superlativ dereit.

Wunderkerriià. sprack der eine.
ist euer Land und seine Pracbt.
eures edlen Volkes Koben
Stets bewundernd wir gedockt.

und es brennt in beiher Liebe
unser Bruderkerz sür euck
doà was ikr von uns verlanget.
das ist lauter dummes 5Zeug.

Glükend lieben, spracb der zweite.
eure Wälder wir und Seen.
und nocb giükender die Mädcken.
die darin spazieren gekn.

und die Männer stolz und trotzig.
wie der Alpen Aels und Girn
und nun kommt ikr uns so klotzig
und mit soicker dreisten Stirn!
Treiiicb. spracb daraus der dritte.
euer Ländcben ist nur klein.
und es sckenkt euà nur Rartossein
und ein wenig sauren Wein.

Doà ein Rieinod käit's verborgen:
Anmaßungen, noà so groß.
steckt ikr rukig in die Tasàe.
legt die Kand dabei in Scnoß.

Sàweizerland. du bist das reiàste.
siel der ganze Ckorus ein.
denn du bist sür unsere 5Zwecke
gradezu ein Edelstein. <s.

Die Hauptsache

Cr: Das ist aber sàôn! Du bist wieder
mal da. Babett. mein Scbätzcken. mein

süßes. liebes Sàcitzàen. wie ist es dir
gegangen in der langen 5Zeit. wo ià dià
niât geseben bade? Warst du gesund?
Ia? Kast du dià amüsiert?

Sie: Ia. ja! Alles das aber die Kauptsacbe

t

Cr: Die Kauptsacbe? Ab. ricbtig!
Wie viel brauàst du? s. 22.

?m fitelier
Besuàer: Wirklià sein dargestellt, dieses

Blumenstück, kouptsâàlià die sta ekligen

Rostanien.
Mo 1er: Aber ià ditte Sie. das sind doà

oite Sàweizer mit ibren Morgen-
sternen. 21, s».

Oer Herr Lehrer
Die Racbbarn raunten es sià in die

Obren, daß der Sobn des Kerrn Lebrers
Drescker niât der seinige sei Wie er von
dem Gerede ersukr (der Lekrer) meinte er
aber gutmütig wie er immer war:

..Ià muß mià trösten, wenn's wirklià
so wäre! Denn sàiiejzlià ist's doà mein
Berus anderer Leute Rinder zu er-
zieken!" s, W.

hinter öem Sarge
Hoch sm Kerze sprangen wir äurch ?!ammen,

:)!: AIs äie Sommerieuer unsrer Zngenä brannten,
llnä wir rückten am Kamin Zusammen.

X Aenn äer llater sprach von ferne» Lanäen

Cinigkeit war unser krot am beräe,

Lreue wob äie tZiut äer stellen Loste,

Liebe war äie Muttermilch äer k?äe,

Keiner äacdte, äass uns Trennung äroke.

glück, äas wir gemeinsam stark erlebten,
Kab uns Krait. an Scdmer? uns 7» zewödnen.
Nun äie ploslen unsrer Hütte bedien.

Kiel äas llalerlanä nach allen Söknen.

Aus äem Hause Iralen sie gemeinsam,
llm nach allen (llinäen fortzustreben,
llnä sie wanäern, unä wir wanäern einsam.

Zeäer seine Strasse: aus äem Leben!

secier Lag steissl: lösen, lassen. leiäen!
Aenn im Spiele unsre Kinäer lärmen,
Müssen wir äas ber? äaiür bereiten.
Dass auch sie einst in äie illeite schwärmen

hoch am Kerze brennen steile ?>ammen

^ Keine ?reuäe ziedt uns nach äem Kerze!

A nistrt kein tZiück uns deute mebr zusammen?
^- »ein llkr tragen nur vereint äie Särge
2 Tori Sr!eciricn Wi-gcmil

Schweizerisches

A. : Wie wird's denn wokl mit der Rom-
pensationssrage kerouskommen. unsere

Abgeordneten pendeln zwiscben Bern und

Paris bin und ker

B. : Ia. die reinsten RompensationspendeN
G. K.

Gerechte Empörung
In der Leitung stekt's zu lesen.

Daß uns Doktor Plopser sagt:
..Mensck. du issest mebr des SIeiscbes
AIs dem Magen es debogt!"
tUeber sünszig Riiogramme
Brauck' die Sàweiz per Rops und Iabr.
Dies statistiscbe Cxempei
8inde ià böcbst sonderbar!
Denn ià bin ein armer Scbiucker.
Dessen Magen niemals satt,
Weil er nie Côtelettes und Broten
Bor sià ous dem Tiscne bat.
Köcbstens gönn' ià mir des Sonntags
5Zu dem Biercben für den Durst
Eine dünne Scknitte Äieisckkäs
Oder eine Leberwurst.
Aber sünszig Riiogramme
Sinde ià ganz unerbört
(tnd icb bin ob dieser Meldung
Bis ins Innerste empört.
Nun saßt mià ein beiß Gelüsten
(Wie es ja begreislicb ist).
Jenen scbiecbten Menscb zu kennen.
Der mir meinen ^Zentner srißt! Spay

Eigenes Drahtnetz
Le havre. (Oa was!) Kier bat sick ein Verein

ekemaliger Rriegsminister gebiläet.
Lonoon. (Pciocit.Tei.) Llonä George, äer neue

Munitionsminister, wirä äem großen Rriegsrat wabr-
scbeiniicb vorscblagen. äen Rrieg nack äem Gastspiel-
snstem weiterzusükren, ln äem Sinne, äah z. B.
Rosaken am Isonzo auftreten, Japanesen im Oderelsasz
unä Senegalneger in Wolnnien gastieren.

Lausanne. ((Za was!) Aus äem biesigen Bann-
bof sinä zwei Reäakteure beim Anblick eines preuszl-
scken SIeinkokIenwogens von äer Tollwut befallen
woräen.

Washington. (Cowdon-Agtr.) Das Bulläogg-
Journal" vernimmt, äah Roosevelt äem Präsiäent-
scnasts-Ranäiclaten Kugbes llber äen Wablfeläzug
sein Gebisz unentgeltlich zur Verfügung gestellt kat.

Lissabon. (Oa was!) Die Lage an unsern Krönten

ist unveränäert.

In Meilen wächst äer beste Wein.
äa bleiben wir äabei.
(!r ist so sllh wie Sonnenschein:
äenn er ist alkoholfrei.

6? LaknkotstraLse 69, Surick

^erren^vààe u. IVloâeârtàe^
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